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FACTSHEET MYANMAR 
Zahlen und Fakten (Stand 25.03.2026)  

WELTHUNGERHILFE VOR ORT 6 

⚫ Die Welthungerhilfe ist seit 2002 in Myanmar tätig. 

Derzeit gibt es 6 laufende Projekte , in den Regionen 

Ayeyarwady, Mandalay, Sagaing Region, Shan State, 

Kachin und Chin State. Das Länderbüro befindet sich in 

Yangon, der ehemaligen Hauptstadt Myanmars.  

⚫ Die Organisation arbeitet mit einheimischen, aber auch 

internationalen Partnerorganisationen u.a. aus dem 

Alliance2015 -Netzwerk vor Ort zusammen. Das Team der 

Welthungerhilfe in Myanmar besteht aus rund 86 

nationalen und 3 internationalen Kolleg*innen.  

⚫ Die Schwerpunkte unserer Projektarbeit sind humanitäre 

Hilfe, Landwirtschaft, Klimaanpassung und das 

Management natürlicher Ressourcen, Ernährung und 

Gesundheit, Wasser - , Sanitärversorgung und Hygiene, 

wirtschaftliche Entwicklung sowie die Stärkung der 

Zivilgesellschaft.  

⚫ Der Fokus liegt außerdem aktuell auf dem Wiederaufbau, 

der Sicherung von Einkommen sowie der Versorgung mit 

sauberem Wasser und Nahrungsmitteln.  Angesichts  

jüngster  Preissteigerungen  gewinnen  die  Bargeldhilfen 

und die Absicherung von Lieferketten weiter an 

Bedeutung.    

⚫ Unmittelbar nach dem Erdbeben leistete die 

Welthungerhilfe lebensrettende Hilfe für besonders 

betroffene Haushalte in den Regionen Mandalay und 

Sagaing. Die Unterstützung umfasste Bargeldhilfen, 

Nahrungsmittel, sauberes Trinkwasser, Hygienemaß -

nahmen sowie wichtige Haushaltsgüter.  

AKTUELLE LAGE 

⚫ Am 28. März 2025, gegen 12:50 Uhr Ortszeit, 

erschütterte ein starkes Erdbeben der Stärke 7,7 das 

Zentrum Myanmars, dessen Epizentrum in der Nähe 

der Städte Mandalay und Sagaing . Die 

Der südostasiatische Vielvölkerstaat Myanmar, ehemals 

Birma bzw. Burma genannt, zählt zu den ärmsten Ländern 

der Welt. Fast ein Drittel der 54,9 Millionen Einwoh-

ner*innen sind auf humanitäre Hilfe angewiesen. 1,2  

Myanmar blickt zurück auf eine Geschichte, die geprägt ist 

von Kolonialismus und ständiger politischer Instabilität. 

Zuletzt übernahm das Militär im Jahr 2021 die Macht. Seit-

her herrscht Bürgerkrieg zwischen den Myanmar Armed 

Forces (MAF) und verschiedenen bewaffneten Gruppen.  

Die Bevölkerung leidet enorm unter dem Krieg. Immer wie-

der fallen auch Zivilisten Angriffen zum Opfer. 3  

Regelmäßig wird das Land von heftigen Naturkatastrophen 

getroffen. Am 28. März 2025 wurde das Land von einem 

Erdbeben der Stärke 7,7 erschüttert. Tausende wurden ge-

tötet oder wurden verletzt. 4 Über 17 Millionen Menschen 

waren vom Erdbeben betroffen. 5 

Ein Jahr nach dem verheerenden Erdbeben in Myanmar 

kämpfen viele Menschen in den besonders betroffenen Re-

gionen Mandalay und Sagaing weiterhin mit den Folgen 

der Katastrophe. Der Wiederaufbau gerät angesichts von 

Kürzungen internationaler Mittel ins Stocken. Tausende 

Menschen leben weiterhin in provisorischen Unterkünften. 

Besonders in ländlichen Regionen fehlt es an Einkommens-

möglichkeiten und Zugang zu sauberem Trinkwasser. Der 

aktuelle Iran -Krieg führt zu steigenden Treibstoff -  und 

Düngemittelpreisen und trifft ein Land, das sich ohnehin in 

einer schweren humanitären Krise befindet.    
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Erschütterungen waren im ganzen Land und darüber 

hinaus zu spüren. 4 

⚫ Rund 3.800 Menschen wurden getötet , 5.100 verletzt . 

6,3 Millionen Menschen, die in den besonders betroffenen 

Gebieten leben, sind auf humanitäre Hilfe angewiesen. 

Rund 55.000 Gebäude wurden beschädigt oder zerstört, 

darunter auch 2.600 Schulen und 304 Krankenhäuser. 4 

⚫ Das Erdbeben traf Regionen, die bereits stark von 

Konflikten, Vertreibung und wirtschaftlicher Not betroffen 

waren. Dadurch verläuft der Wiederaufbau deutlich 

langsamer und schwieriger. Viele Familien verloren nicht 

nur ihre Häuser, sondern auch Ersparnisse sowie wichtige 

Produktionsmittel wie landwirtschaftliche Geräte und 

Vieh. 6 

⚫ Die humanitäre Lage im Land ist sehr angespannt. Rund  

16,2 Millionen Men schen sind auf humanitäre Hilfe 

angewiesen .2 

⚫ Die Ernährungslage ist dramatisch. Zur Zeit leiden 12,4 

Millionen Menschen unter akuter Er nährungsunsicher -

heit (IPC Phase 3 oder höher). 8,5 Millionen Menschen 

sind auf Nahrungsmittelhilfe angewiesen. 2 

⚫ Die Ernährungslage verschärft sich weiterhin durch 

Konflikt, wirtschaftlichen Zusammenbruch und 

eingeschränkten Zugang zu Hilfe, wodurch besonders 

vertriebene und konfliktbetroffene Haushalte Mahlzeiten 

ausfallen lassen müssen oder nur einmal am Tag essen 

können. Sie können es sich nicht leisten ihre Kinder zur 

Schule zu schicken oder zum Arzt zu gehen. 2 

⚫ Insgesamt trifft die humanitäre Krise Kinder in Myanmar 

besonders hart. Im vergangenen Jahr waren 6,9 

Millionen Kinder  auf humanitäre Hilfe angewiesen .7 

⚫ Der bewaffnete Konflikt zwischen den Streitkräften 

Myanmars, den Myanmar Armed Forces (MAF), und be -

waffneten Gruppen hat dazu geführt, dass 3,6 Milli onen 

Menschen  ihre Heimat verlassen mussten und auf der 

Flucht im eigenen Land sind. Über die Hälfte ist in den 

Nordwesten des Landes geflohen. 8 

⚫ Die USA waren Myanmars wichtigster Geber für 

humanitäre Hilfe und stellten zwischen 2019 und 2024 

rund 25 -40 % aller humanitären Mittel für das Land 

bereit. Der im Januar 2025 von der US -Regierung 

beschlossene Zahlungsstopp für humanitäre Hilfe hat das 

Land daher hart getroffen. Viele Projekte, die für die 

Menschen in Myanmar überlebenswichtig sind, mussten 

eingeschränkt und einige sogar vollständig eingestellt 

werden. 9 

⚫ Der Zugang zu sauberem Trinkwasser und zu 

adäquaten Sanitär – und Hygieneeinrichtungen  stellt 

für die Menschen in Myanmar ebenfalls eine große 

Herausforderung  dar. Immer wieder kommt es deshalb 

auch zu Ausbrüchen von über Wasser übertragbaren 

Krankheiten. Laut UN Schätzungen sind 8,9 Millionen 

Menschen auf Unterstützung bei der Versorgung mit 

Wasser, Sanitär – und Hygieneeinrichtungen angewiesen. 2 

⚫ Das Gesundheitssystem in Myanmar ist enorm 

geschwächt . Der Zugang zu Gesundheitsversorgung ist 

für viele Menschen eingeschränkt. 6 Immer wieder werden 

Gesundheitseinrichtungen und -personal Ziel von 

Angriffen . Seit der Machtübernahme des Militärs im Jahr 

2021 gab es insgesamt 1.873 Fälle , bei denen 

Gesundheitseinrichtungen beschädigt oder zerstört 

wurden. Dabei wurden 170 Menschen getötet , die dem 

medizinischen Personal angehören, und 909 wurden 

festgenommen. 10  

⚫ Im Welthunger - Index  (WHI) 2025 belegt Myanmar den 

75. Rang von 123 untersuchten Ländern. Mit dem WHI -

Wert von 15,3 ist das Hungerniveau insgesamt „ mäßig “, 

allerdings gilt ein Viertel der Kinder unter fünf Jahren 

wachstumsverzögert. 11  

⚫ Im Human Development Index (HDI) belegt Myanmar 

Platz 150 von 193. 11  

FINANZVOLUMEN 

⚫ Im Jahr 2024 investierte die Organisation 2,4 Millionen 

Euro und erreichte in 16 Projekten  mehr als 112.000 

Menschen .13  

⚫ Hauptgeber waren das Auswärtige Amt (AA), das 

Allinace2015 -Netzwerk, das Bundesministerium für 

wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung (BMZ), 

die Vereinten Nationen (UN) und private Spender*innen. 13  

⚫ Die Vereinten Nationen beziffern den finanziellen Bedarf 

für Humanitarian Response Plan 2026 auf 889,6 

Millionen US -Dollar, um 4,9 Millionen Menschen zu 

erreichen . Davon wurden bisher lediglich 25 Prozent 

finanziert. 2,14  
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